
Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Geseke

1. Satzung zur Änderung der

Gebührensatzung zur Satzung über Jahrmärkte und

Stadtfeste in der Stadt Geseke (Marktsatzung) und zur

Satzung über die Wochen- und Krammäfrktein der Stadt

Geseke (Wochenmarktsatzung) vom 12.12.2023

Aufgrund

e der 88 7 und 41 Abs. I Buchstabe f) der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-

Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW S. 666), zuletzt

geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10.07.2025 (GV.NRW.S. 618) und

e der $$ 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen

vom 21.10.1969 (GV. NW. S. 712), zuletzt geändert durch Gesetz vom 05.03.2024 (GV.

NRW. S. 155)

hat der Rat der Stadt Gesekein seiner Sitzung am 23.04.2026 folgende Änderung der

Gebührensatzung zur Satzung über Jahrmärkte und Stadtfeste in der Stadt Geseke

(Marktsatzung) und zur Satzung über die Wochen- und Krammärkte der Stadt Geseke

(Wochenmarktsatzung) beschlossen:

8 3 Gebührenbemessung

83 Nr. 3 enthält folgende Ergänzung:

Beim Hexenstadtfest ändernsich die Standgebührenim Bereich der Mühlenstraße, Bach- und

Bäckstraße wie folgt:

Verkaufsstände und -wagenje angefangener qm 5,00€

Verlosung je angefangener qm 5,00€

Sonstige Ausspielungen und Schießstände je angefangener qm 5,00€

Süßwarenstände je angefangener qm 6,00€

Imbissstände je angefangener qm 15,00 €

Bierständeje angefangener qm 22,50 €

Sonstige Getränkestände je angefangener qm 22,50 €

Fahrgeschäfte je angefangener qm 3,00€

& AInkrafttreten

Diese Gebührensatzungtritt am Tage nachihrer Bekanntmachungin Kraft. Gleichzeitig tritt

die Marktgebührensatzung in der Fassung der Bekanntmachung vom 12.12.2023 außer Kraft.



 

Gemäß $ 2 Abs. 3 BekanntmVO NRW wird bestätigt, dass die vorstehende Satzung mit dem

Ratsbeschluss vom 23.04.2026 übereinstimmt und das Verfahren nach &$ 2 Abs. I und 2

BekanntmVO NRW durchgeführt wurde.

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen

dieser Satzungen nach Ablauf von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr

geltend gemacht werden kann,es sei denn

a. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-

verfahrenist nicht durchgeführt worden;

b. diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,

der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder

d. der Form- und Verfahrensmangelist gegenüber der Stadt vorher gerügt und die dabei

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangelergibt.
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Geseke, den 15.07.2026 Der Bürgermeister:

gez. Dr. Remco van der Velden


